
Eine Initiative des 

SVBGF
Schweiz. Verband für betriebliche Gesundheitsförderung

für eine erfolgreiche Lehrzeit

Stand Nov. 08
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Probleme während der Lehrzeit? Ursachen?
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Gilt auch für Erwachsene!
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Wie kann man eine Organisation intelligenter 
machen? = Problemlösungskompetenz erhöhen?

Nur Genies anstellen

Alle zu Genies ausbilden

Informationen ordnen

Stress abbauen – besser vermeiden

Alles zusammen?
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Wie kann man eine Organisation intelligenter 
machen? = Problemlösungskompetenz erhöhen?

Informationen ordnen

Warum ist Ordnung wirkungsvoll?

Grundlage für die Kommunikation.

Ist ohnehin notwendig, daher keine 
zusätzlichen Kosten.

Geheimrezept von normalen Genies.

Entstresst erhöht die Kompetenz.
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Besonderheiten, vor allem bei jungen Menschen

Persönliche Untersicherheit

Selbstüberforderung / Angst

Kommunikationsbarrieren

Selbstüberschätzung

Fehlende Erfahrung

Stress bei der Prioritätensetzung

Schnellere Ermüdung Überleistung
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Was haben wir gemacht?

Mal genau hinschauen, - mit allen Beteiligten
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Lernende und Ausbilder, Lehrkräfte und Eltern 
erkennen frühzeitig Engpässe und finden tragfähige 
Lösungen!

Aber wo überall können Engpässe auftauchen, die das 
gemeinsame Wachstum hemmen?
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Wir haben aus verschiedenen 
Blickwinkeln nach den 
wesentlichen Bedingungen für ein 
gutes Lehrverhältnis gesucht und 
die Bedingungen geordnet. 

© Copyright auf Methode und Darstellung. iam, Inst. f. angewandte Morphologie, CH-8803 Rüschlikon.
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... das ist die Grundlage für ein geordnetes Gespräch 
zwischen Lernenden – Ausbildner – Eltern – Lehrkräften

Auf dem Blatt stehen zur ständigen Erinnerung die 
wesentlichen Bedingungen! Ziel: Alles „grün“
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Lernende sind aufgefordert die Situation einzuschätzen
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Effekte

Ursachen identifizieren und Lösungen vorschlagen + 
eigener Beitrag zur Verbesserung einbringen.
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Effekte

Corporate Learning direkt umgesetzt

Gemeinsames lernen – extrem schnell! 
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Programm von ca. 13 30 bis 17 00

1. Begrüssung, Ziele und Ablauf, Einführung in die Methodik (20‘)

2. Was läuft gut, was läuft weniger gut während der Lehrzeit? (60‘)
Arbeiten in Zweiergruppen (wenn möglich aus dem gleichen Bereich)
Die anwesenden Ausbildner bilden auch eine Gruppe. 

a) Gemeinsam Zeile für Zeile die Bedingungen besprechen und eine
Einschätzung abgeben. 

Grün = ist im Grunde alles OK
Gelb = immer wieder Störungen
Rot = regelmässige Störungen, die richtig demotivieren und/oder

sogar den Betrieb gefährden 
Weiss = man weiss nicht genau, wie es im tatsächlich im Betrieb 

aussieht, oder man versteht die Frage nicht genau
Grau, bzw. durchgestrichen = derzeit ohne Bedeutung

3. Kurze Präsentation der Einschätzungen und kurz erklären, was man 
genau meint. (15‘)

4. Pause (20‘)

5. Erste Schritte zur Verbesserung (30‘)
Arbeiten in Vierergruppen (wenn möglich aus dem gleichen Bereich)

a) Bestimmen von 6 Bedingungen, welche zuerst verbessert werden
müssen?

b) Mögliche Ursachen für Probleme in dieser Bedingung?
c) Erste Vorschläge, wie man diese Bedingungen verbessern kann; wenn 

möglich auch vorschlagen, was der eigene Beitrag ist.

6. Präsentation der Erkenntnisse (15‘)

7. Wie geht es weiter, nächster Termin

8. Verabschiedung

Zeitaufwand:

13:30 bis 17:00
beim ersten Mal!

Anschliessend 
Zeitgewinn
durch präzise 
und verbindliche 
Gespräche.
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• Bezugsquelle: www.svbgf.ch

• Kosten:

• SVBGF Mitglieder: In der Mitgliedschaft

• Nichtmitglieder zahlen einmalig an die  
Entwicklungskosten Fr. 650.- pro 10 Lernende

• Hilfe bei der ersten Veranstaltung?
Auskunft bei der Geschäftstelle des SVBGF

http://www.svbgf.ch/


Eine Initiative des 

SVBGF
Schweiz. Verband für betriebliche Gesundheitsförderung

für eine erfolgreiche Lehrzeit

Stand März 08
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Programm

Programm von ca. 13 30 bis 17 00

1. Begrüssung, Ziele und Ablauf, Einführung in die Methodik (20‘)

2. Was läuft gut, was läuft weniger gut während der Lehrzeit? (60‘)
Arbeiten in Zweiergruppen (wenn möglich aus dem gleichen Bereich)
Die anwesenden Ausbildner bilden auch eine Gruppe. 

a) Gemeinsam Zeile für Zeile die Bedingungen besprechen und eine
Einschätzung abgeben. 

Grün = ist im Grunde alles OK
Gelb = immer wieder Störungen
Rot = regelmässige Störungen, die richtig demotivieren und/oder

sogar den Betrieb gefährden 
Weiss = man weiss nicht genau, wie es im tatsächlich im Betrieb 

aussieht, oder man versteht die Frage nicht genau
Grau, bzw. durchgestrichen = derzeit ohne Bedeutung

3. Kurze Präsentation der Einschätzungen und kurz erklären, was man 
genau meint. (15‘)

4. Pause (20‘)

5. Erste Schritte zur Verbesserung (30‘)
Arbeiten in Vierergruppen (wenn möglich aus dem gleichen Bereich)

a) Bestimmen von 6 Bedingungen, welche zuerst verbessert werden
müssen?

b) Mögliche Ursachen für Probleme in dieser Bedingung?
c) Erste Vorschläge, wie man diese Bedingungen verbessern kann; wenn 

möglich auch vorschlagen, was der eigene Beitrag ist.

6. Präsentation der Erkenntnisse (15‘)

7. Wie geht es weiter, nächster Termin

8. Verabschiedung

• Erkunden, wo es 
„klemmen“ könnte

• Nicht Urteilen!

• Nicht Verteidigen!

• Wer kann welchen 
Beitrag zur 
Verbesserung 
leisten? 

• Vereinbarungen  
einhalten

• Verbesserung 
kontrollieren, 
Erfolge feiern!
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Entstehung

Power@Work (P@W) stärkt Lernende und Ausbildner 
während der Lehrzeit

Lernende und Ausbildner haben gemeinsame Ziele. 
U.a. muss der Lernende im Beruf bestehen können und 
der Betrieb ist auf die Arbeitsbeiträge des Lernenden 
angewiesen.

Dies gelingt nur, wenn Lernende und Ausbildner eine 
gemeinsame Vorstellungen über die wichtigen Bedin-
gungen am Arbeitsplatz haben. P@W ist ein Cockpit für 
alle Beteiligten. Es ermöglicht gemeinsame Einsicht und 
stärkt die betriebliche Problemlösungsfähigkeit.

Alle wichtigen Bedingungen sollten erfüllt (=grün) sein; 
dann ist der Betrieb frei von Engpässen, der Betrieb 
läuft rund. In der Praxis läuft selten immer alles rund. 
Dann gilt es mit vereinten Kräften zu erkennen, wo 
welcher Engpass besteht und wer welchen Beitrag 
leisten muss, damit der Engpass beseitigt ist.

P@W wurde von 60 Lernenden und rund 40 Ausbild-
nern, Lehrkräften, Experten und Unternehmer entwic-
kelt.  

P@W funktioniert in jeder Berufsbranche. Voraussetzung 
ist Gesprächsbereitschaft und Zuhören können. P@W
nutzt Führungskräften, Ausbildnern, Lernenden, Eltern 
und Lehrkräften in der lösungsorientierten Kommuni-
kation. 

Diese Anleitung hilft P@W zu starten. 

iam
cc-intelligence
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Hinter-
grundinfo

Massgebende Erfolgsfaktoren werden unterstützt:

- Führung, Management, Kommunikation, C-Intelligence
- Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) 
- Internes Kontrollsystem
- Risikomanagement und Prävention
- Ressourcenmanagement (HR, Finanzen, etc.)
- Innovation und Wissenstransfer
- Ausbildung – Power@Work

SVBGF: Lernende und Ausbilder, Lehrkräfte und 
Eltern erkennen frühzeitig Engpässe und verein-
baren tragfähige Lösungen

Damit Einsicht entsteht, muss etwas „einsehbar“ 
(visualisiert) sein. Die Lehrzeit ist für alle Beteiligten 
eine anspruchsvolle, komplexe und ungewohnte 
Zeit. Reibungen aufgrund von Missverständnissen 
und Unsicherheiten kommen oft vor. 

Power@work stärkt die konfliktfreie Kommunikation 
zwischen den Beteiligten. Wer Entwicklungs-Engpässe erkennt und beseitigt, erzielt Wirkung.

Quelle: EKS, die Strategie

© Copyright auf Methode und Darstellung. iam, Inst. f. angewandte Morphologie, CH-8803 Rüschlikon.
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Überblick

Schritt 1:
Orientierung der Geschäftsleitung und der Führungskräfte über den Einsatz von 
P@W (Prospekt und dieses Manual).
Die Führungsverantwortlichen schauen sich die auf der Matrix formulierten 
Bedingungen, ggf. Ergänzung der untersten Zeile oder betriebsspezifische 
Anpassungen. Das P@W - Helpdesk steht für Rückfragen bereit. 
Der Ausbildungsverantwortliche färbt für sich die Bedingungen ein; er denkt 
dabei entweder an alle Lernenden, oder an Lernende in speziellen Abteilungen, 
oder nach Jahrgängen, oder an Einzelpersonen. 

Schritt 2:
Die Lernenden werden mit einem Workshop (13 30 bis 17 30) miteinbezogen. In 
einer kurzen Einführung werden die Ziele und die Arbeitsschritte erläutert. 
Innerhalb von einem Nachmittag werden Probleme aufgedeckt, besprochen, 
mögliche Ursachen eingeschätzt und erste Lösungsvarianten erarbeitet. 

Ausbildner und Lernende besprechen aggressionsfrei Probleme und Chancen. 

Schritt 3:
Mit dem gleichen Instrument werden später 
die Erfolgsmessungen durchgeführt, denn Ziel ist, 
dass das „System der wesentlichen Bedingungen“
möglichst auf grün geschalten ist. 

Schritt 4:
Einführung des Instruments, um eine erfolgreiche Lehrzeit für Lernende und 
Betrieb zu sichern.
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Effekte

Ursachen identifizieren und Lösungen 
vorschlagen, eigener Beitrag zur Verbesserung.
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Effekte

Corporate Learning direkt umgesetzt

mit höchster Aufmerksamkeit



SV
BG

F 
c/

o 
Sp

ek
tra

m
ed

ia
, P

ho
n 

+4
1 

43
 3

11
 0

18
0,

 w
w

w
.s

vb
gf

.c
h 

SVBGF
Schweiz. Verband für betriebliche Gesundheitsförderung

© Copyright auf Methode und Darstellung bei Inst. f. angewandte Morphologie, CH-8803 Rüschlikon, www.methodik.net

Corporate 
Learning

© Copyright auf Methode und Darstellung. iam, Inst. f. angewandte Morphologie, CH-8803 Rüschlikon.

P@W ist so konzipiert, dass später die 
Betriebe, Lehrkräfte untereinander 
elektronisch Erfahrungen und vor allem 
erfolgreiche Massnahmen austauschen 
können. 

Bis dahin können die Unternehmen „unter“
dem Titel der verschiedenen Bedingungen 
vorhandene Dokumentationen ablegen, 
damit die wertvollen Erfahrungen und Ideen 
nicht verloren gehen. 
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Helpdesk:

AEH, Hansjörg Huwiler, 
iam, Thomas Braun, info@methodik.net
T / Combox 0041 44 724 2686

Falls erwünscht, können Firmen und KMU-
Netzwerke halbtägige Start – oder 
Einführungsworkshops buchen.

Beitritt zur Power@Work Community:
Mit einem Eintritts- und Jahresbeitrag 
können Betriebe am ständig wachsenden 
Wissen, Erfahrung und Best Practise aus In-
und Ausland teilhaben. 

SVBGF

Schweiz. Verband für betriebliche 
Gesundheitsförderung
Albisriederstrasse 252
8047 Zürich

Sponsoren der EntwicklungsphaseProspekte, Manual, Excel-Vorlagen:

Copyright auf Power@Work liegt beim 
SVBGF (www.svbgf.ch). Methode und 
Darstellung sind urheberrechtlich geschützt. 
Für kommerzielle Anwendungen sind 
lizenzpflichtig. Methoden Lizenzen sind beim 
iam erhältlich.

Sponsoren Helpdesk und Workshops 

Sponsoren Web – Tool - Betrieb
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